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Amerikaner essen jegliche Art von Abfa

vorausgesetzt er ist uberzogen mit
Tomatenketchup, Currysauce, Senf oder Mayonnaise,

damit man nicht schmeckt, was es ist.

_f^e yv

/e
4

Aus einem
nicht vergessenen

Notizbuch
VON HANNS U. CHRISTEN

Wer liest, sollte schreiben. Vor allem:
aufschreiben. Beim Lesen stosst man immer
wieder auf Satze, die man sich gern merken
wurde. Nach einer halben Stunde hat man
sie dann leider vergessen. Also was tun? Man
schreibt sie m ein Notizbuch. Gerade so, wie
sie kommen. Dann braucht man sie sich

mcht zu merken und kann sie nicht vergessen.

Man vergisst dann nur, wo zum Teufel
das Notizbuch ist
Kürzlich fand ich ein Notizbuch, m das ich
allerlei Satze hmemgeschrieben hatte. Von

wem sie stammen, erwähne ich nicht. Ich

musste Ihnen sonst erklaren, wer die Leute
sind, und wohin wurde das fuhren? Eben.

Drum nur die Satze selber:
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Verebt selber *
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Die drei schönsten Worter
der deutschen Sprache lauten:

«Barscheck hegt bei.»
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f. E-eicbe L'brv-
Die Bibel lehrt uns,

unsere Nachbarn zu heben,

aber auch unsere Feinde.

Meistens sind das die gleichen Leute.

Was benotigt ein guter Schriftsteller?
Erstens keine Ideen und zweitens die Fähigkeit,

sie auf 250 Druckseiten fesselnd
darzustellen.
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Em Pessimist

der zwanzig Jahre lang

gelesen hat.
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Ich bin dagegen, dass Menschen harte

körperliche Arbeit tun müssen. Es ermüdet

mich so, ihnen dabei zuzuschauen.
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